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Gute Stimmung bei Vertreterversammlung der                                      PSD Bank RheinNeckarSaar eG in Stuttgart
Angesichts der Erfolgsbilanz 2013 konnten die Vertreter der PSD Bank RheinNeckarSaar eG bei ihrer heutigen Versammlung in der  Stuttgarter Mercedes Benz Arena mehr als zufrieden sein. Auch sechs soziale Einrichtungen aus Stuttgart, der Region Freiburg und dem Saarland hatten Grund zur Freude: Sie erhielten je ein PSD-mobil im Wert von rund 10.000 Euro.
Soziales Engagement ist der genossenschaftlichen PSD Bank RheinNeckarSaar eG ein zentrales Anliegen. So waren auch zur heutigen Vertreterversammlung in Stuttgart sechs soziale Einrichtungen aus dem Geschäftsgebiet Stuttgart, Region Freiburg und dem Saarland eingeladen. Sie erwartete auf dem Rasen der Mercedes Benz Arena je ein PSD-mobil (Ford KA) im Wert von rund 10.000 Euro, die aus Spendengeldern über das PSD GewinnSparen finanziert wurden. 
In diesem Jahr gingen die PSD-mobile an die Dienste für Menschen gGmbH - Diakoniestation Stuttgart-Münster, den Verein Nestwärme e.V. Stuttgart, Donum vitae, Region Freiburg e. V., Vita Movere - Leben bewegen e.V. Freiburg sowie die saarländische Beratungsstelle Nele und den Fachdienst Selbstbestimmtes Wohnen Saarbrücken.
Erfreuliche Nachrichten erwarteten auch die 89 Vertreterinnen und Vertreter, die stellvertretend die Interessen der rund 52.000 Mitglieder der PSD Bank RheinNeckarSaar eG wahren. „Die PSD Bank sieht auf ein erfolgreiches Jahr 2013 zurück, die Zuwachsraten lagen im Plan, das ordentliche Ergebnis konnte gesteigert werden; auch für die nächsten Jahre erwarten wir stabile Verhältnisse, das zeigen 
Erhebungen der Deutschen Bundesbank“, erklärte Vorstand Stefan Bender in seinem Jahresabschluss-Bericht.
„Im Jahr 2013 konnte die Bank alle gesteckten Ziele hinsichtlich Wachstum und Ergebnis erreichen“, bestätigte der Aufsichtsratsvorsitzende Lothar Holzwarth. „Dies unter konsequenter Fortführung des bisherigen Geschäftsmodells und der mehrfach dargelegten Kreditvergabe- und Eigenanlagen-Standards, die allen Verlockungen zum Trotz weiterhin risikoavers ausgerichtet sind.“ 
Appell an die Politik: Regulierung des Finanzmarktes darf nicht auf Kosten kleiner und mittlerer Banken gehen

Zugleich warnte Holzwarth vor den „Folgen einer ausufernden Regulierung ohne Rücksicht auf Geschäftsmodelle und Risikoprofile“ und appellierte an die deutsche Politik,  „sich nachhaltig für eine risikoädjustierte Regulierung einzusetzen“. Er kritisierte die Pläne der europäischen Zentralbank EZB, künftig auch kleine Banken an den Kosten für die Aufsicht der EZB zu beteiligen. Eine weitere Doppelbelastung bahne sich durch die Ausgestaltung der europäischen Bankenabgabe an, mit der der Fonds für die Abwicklung von Banken mitfinanziert werden soll. 
„Einen ganz wesentlichen Teil unserer Arbeitszeit macht zwischenzeitlich die Umsetzung der regulatorischen Maßnahmen aus, die als Nachbeben der Finanzmarktkrise über die Finanzbranche hereingebrochen sind“, berichtete Jürgen Wunn. „40 Gesetzesvorhaben wurden während der schwarz-gelben Koalition realisiert und 150 Direktiven von der europäischen Bankenaufsicht EBA erlassen. Dazu kommen arbeitsintensive Sonderabfragen der nationalen Aufsicht, beispielsweise zum Thema Immobilienfinanzierungen oder zur Ertragskraft deutscher Kreditinstitute.“ Der Druck auf kleine und mittlere Banken sei  mittlerweile so groß, dass es der Stimme aller bedürfe, um bei den politischen Entscheidungsträgern Gehör zu finden, damit die Interessen der regional tätigen Banken bei gesetzgeberischen Maßnahmen angemessen berücksichtigt würden. 

Hintergrund: Zahlen & Fakten zur Bilanz 2013
Das überdurchschnittliche Wachstum wurde erneut im Kerngeschäftsfeld der privaten Wohnbaufinanzierungen eingefahren. Das Kreditinstitut verzeichnet einen Zuwachs um knapp 60 Mio. EUR auf nunmehr 1.309,4 Mio. EUR (+4,7%). „Das nach wie vor günstige Finanzierungsniveau, TOP-Konditionsangebote und unsere individuelle Beratungsleistung haben zu diesem überdurchschnittlichen Wachstum beigetragen“, erklärt der Vorstandsvorsitzende der PSD Bank RheinNeckarSaar eG, Jürgen Wunn. Angesichts sich abzeichnender Überhitzungen am Immobilienmarkt achtet die Bank sehr stark auf die Werthaltigkeit der zu finanzierenden Objekte, was sich unter anderem im Bewertungsergebnis der Bank ausdrückt. „Unsere Kreditausfälle bewegen sich aufgrund unserer nachhaltigen Kreditpolitik auf niedrigstem Niveau“, so Stefan Bender, der Risikovorstand der Bank. Erfolgsfaktoren hierfür sind unter anderem gute Bonitäten unserer Kunden, sowie hohe Besicherungsquoten.
Im Einlagengeschäft hingegen hat sich die PSD Bank RheinNeckarSaar eG vergleichsweise zurückgehalten. Bereinigt um Sondereffekte wurde der Einlagenbestand um +1,4 Prozent gesteigert. Aufgrund des derzeit ruinösen Preiswettbewerbs und der damit einhergehenden negativen Margen entsprach dies den Planungen in diesem Geschäftsfeld.

„Aufgrund niedriger Renditen wurde ein Großteil der Einlagen in höher rentierliche außerbilanzielle Wertpapiergeschäfte umgeschichtet“, so Wunn in seinen Ausführungen. Anleger reagierten damit auf das nach wie vor anhaltende Niedrigzinsniveau. Das betreute Kundenvolumen – also bilanzielle und außerbilanzielle Kundenanlagen wie beispielsweise Fonds und Zertifikate - konnte um +2,5% auf nunmehr 3.250,9 Mio. EUR gesteigert werden.
Risiken belasten die Bank auch im Wertpapierbereich nicht. Eine weiterhin konservative Investitionspolitik im Bereich der Eigenanlagen führte im abgelaufenen Jahr zu einem positiven Bewertungsergebnis.

Ergebnis dieser Geschäftspolitik ist ein gegenüber dem Vorjahr abermals gestiegener Jahresüberschuss. Mit einer Steigerung von +11,3% auf nunmehr 4.973 TEUR konnte somit das Ergebnis des Vorjahres übertroffen werden. Wesentliche Ertragssäule ist nach wie vor der Zinsüberschuss, der mit 26.293 TEUR um beachtliche +8,5% gesteigert werden konnte. Rückläufige Zinserträge wurden dabei von rückläufigen Zinsaufwendungen überkompensiert. Der Provisionsertrag bewegte sich mit knapp über 3 Mio. EUR auf dem Niveau des Vorjahres.
Auch die Kostenseite hat die Bank im Griff. Die Verwaltungsaufwendungen konnten um -5,4% auf 18.650 TEUR gesenkt werden und tragen damit ebenfalls zur positiven Ertragslage der Bank bei.

Insgesamt war es der Bank damit möglich, erneut das Eigenkapital zu stärken und Reserven für die Zukunft anzulegen. „Für Basel III sind wir bestens gerüstet“, so Bender zu den künftig deutlich ansteigenden Eigenkapitalvorschriften für Banken. Mit der Einführung eines Mitgliederbonusprogrammes hat die Bank die Grundlagen für die Gewinnung neuer Genossenschaftsanteile gelegt. Für das zurückliegende Geschäftsjahr schüttet die Bank wiederum eine deutlich über dem Marktniveau liegende Dividende in Höhe von 7% an die rund 52.000 Mitglieder aus. Unterm Strich konnte das Eigenkapital der Bank um 4,2 Mio. EUR auf nunmehr 110,2 Mio. EUR gestärkt werden.

Hintergrund: Kurzportrait PSD Bank RheinNeckarSaar eG 
Die PSD Bank RheinNeckarSaar eG zählt mit einer Bilanzsumme von 1,8 Milliarden Euro zu den Top 100 Genossenschaftsbanken in Deutschland. Als beratende Direktbank betreut sie ca. 111.000 Privatkunden zwischen Bodensee und Luxemburger Grenze. Der Firmensitz ist in Stuttgart, zudem unterhält die Bank Geschäftsstellen in Freiburg und Saarbrücken.     
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